
Alt und Neu
Inventionen in historischen Gärten? 

Ohne Nostalgie sind die Gärten, 
die der belgische Landschaftsarchitekt
Erik Dhont in denkmalgeschützten
Anlagen schafft. Wenn man sie
betritt, wünscht man sich nirgend-
wohin zurück.

Auch der Schweizer Dieter Kienast
verbindet, was nicht zusammen-
zupassen scheint. Kontinuität 
und Bruch sind die Merkmale seiner
Gestaltung.

Nachhaltigkeit
Soll Nachhaltigkeit mehr als ein 
Lippenbekenntnis sein, müssen 
in der städtebaulichen Entwicklung 
neue Ansätze erprobt werden. 
Welche Bedeutung hat die Land-
schaftsarchitektur?
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Auf Baustellen und im Büro – überall ist das
JAHRBUCH GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
stets griffbereit!
Fachleute aus der gesamten Branche 
nutzen es tagtäglich für die Arbeit

als Terminplaner und Notizbuch
als Nachschlagewerk in fachspezifischen Fragen

Einzelpreis D 9,80 
ab   10 Expl. je D 8,85 
ab   30 Expl. je D 8,40 
ab   50 Expl. je D 7,85
ab 100 Expl. je D 7,40 

alle Preise zuzügl. Versandkosten und 16 % MwSt.

Bestellen Sie jetzt 
die neue aktualisierte 
Ausgabe
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Jahrbuch 
Garten- und
Landschaftsbau,
47. Jahrgang,
ca. 500 Seiten,
Taschenformat 
16,8x12 cm, 
flexibler grüner
Kunststoffeinband,
Fachbearbeitung:
Dipl.-Ing. J. Prigge,
München.

B aumkontrolle und die damit 
verbundenen Verkehrssiche-
rungspflichten bilden in den
Kommunen und Städten einen
Schwerpunkt der täglichen Arbeit.
„Baumkontrolle“ gibt Antworten
und Hinweise zu Fragen der
modernen Baumkontrolle, zur 
technischen Vorgehensweise,
Schadensansprache, Daten-
erfassung sowie zu tiefer gehen-
den Untersuchungen und erleich-
tert die Planung und Vorbereitung
der praktischen Baumkontrolle.
Ein wetterfester Einband und das
handliche Taschenformat erlauben
die Arbeit unmittelbar am Baum.
Das Buch richtet sich an Baum-
kontrolleure in Grünflächen- und

Straßenbauämtern sowie in
Wohnungsbaugesellschaften, 
an Baumpfleger, Gutachter und
Sachverständige in Forst, Gar-
tenbau und Landschaftsarchitektur. 
Für Auszubildende und Studenten
der grünen Disziplinen, aber
auch für interessierte Laien ist es
der Einstieg in das Spannungs-
feld der Baumkontrolle.
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Balder/Reuter/Semmler
HANDBUCH ZUR
BAUMKONTROLLE
135 Seiten, 158 Abbildungen,
Tabellen und Tafeln
ISBN 3-87617-106-7

R 21,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Grundlagen der Baumkontrolle
• Vorbereitende Arbeiten
• Erfassung und Kontrolle 

von Bäumen
• Empfehlung zur technischen

praktischen Ausführung
• Weiterführende Untersuchungen
• Nacharbeiten
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